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Deutſchland. ſchaffung des Geldes eine Belohnung von 2000 Thlr. ausgeſetzt.] noch ein Hinderniß gefunden, das beſeltigt werden muß, ehe die 


(Siehe unter Stettin.) Krönung voll 

B zogen werden kann. Mit der Abdankungs-Urkun de 
— Die Konferenz, zu welcher die Minifter der ſüddeutſchen [Ferdinands V. iſt es nicht ganz in der Ordnung, da in derſelben 
Staaten, Fürſt Hohenlohe, Freiherr v. Varnbüler und Herr von | Ungarns nicht einmal gedacht iſt, auch der Vater des Kaijers, Erz⸗ 


Berlin, 4. Juni. Die Ratifikationsurkunden zum Lon ⸗ 
Freydorf geſtern in Berlin mit dem preußiſchen Bevollmächtigten | berzog Franz Carl, hat daſſelbe Verſehen gemacht. Die Regierung 


doner Vertrag ſind nunmehr ſämmtlich hier eingegangen. Der 
Vertrag iſt obne Aus nahme in franzöſiſcher Sprache abgefaßt; 
Titel und Ratiſikatlonsurkunde dagegen der ruſſiſchen, engliſchen und 
preußiſchen Exemplare ſind in der Landesſprache dieſer Staaten, die 
der öſterreichiſchen Exemplare in lateiniſcher Sprache geſchrieben, die 
der übrigen durchweg franzöſiſch. Die Schriftſtücke haben auch 
äußerlich durch die Einbände oder Umſchläge mit den betreffenden 
Landesfarben und Siegel ein feierliches Ausſehen erbalten. Die 
Auswechſelung iſt in der Art geſchehen, daß jede Vertragsmacht an 
jede andere je ein Exemplar übergeben bat. Holland und das 
Großberzogthum Luxemburg ſind dabei als ſelbſiſtändige Staaten 
aufgefaßt worden, baben alſo die Verthellung in duplo bewirkt. 
— Zur Vorbereitung für die bevorſtehenden Zoll⸗Konferenzen wird 
wahrſcheinlich heute Abend oder morgen Vormittag eine Konferenz 
der Miniſter aus den ſüddeutſchen Staaten ftattfinden, vermuthlich 
unter Leitung des Grafen Bismarck im Fall die erwarteten jüd- 
deutſchen Miniſter noch rechtzeitig eingetroffen ſein ſollten, oder 
eintreffen. Gegenftand der Verhandlungen wird namentlich der 
Modus und die Geſchäfts ordnung der künftigen Zoll⸗Konferenzen 
fein. In den früheren General-Zollkonferenzen war bekanntlich zu 
jedem Beſchluß Einſtimmigkeit erforderlich. Für die künftigen Ver⸗ 


zuſammengetreten ſind, bat den Zweck, eine Verſtändigung über die [erkennt an, daß Formfehler i 

Stellung herbeizuführen, welche die ſüddeutſchen Regierungen Fünf- Reichstag ein e 15 = 
tig in Angelegenheiten des Zollvereins, welche die Beſchlußfaſſung gerügten Formmangel gezogenen Folgerungen Verwahrung einlegt. 
des norddeutſchen Reichstags erfordern, einzunehmen haben werden, Das Abgeordnetenhaus wird dieſen Weg auf Vorſchlag Deak's 
wenn der Verein erhalten bleiben ſoll. Die Bereinsglieder beſaßen | betreten. 

bisher gleiche Rechte, ohne Rückſicht auf ihre Macht und Größe. (W.-3.) Geſtern Mittags um 1 Uhr wurde im hleſigen Hof- 
Jede Tarifänderung, jeder Fortſchritt des Handelslebens konnte ſtallgebäude in Gegenwart des Erzherzogs Wilhelm und des Kron⸗ 
durch das Nein des kleinſten Staates, welcher nicht aus ökonomi- prinzen von Hannover der Krönungswagen, ſowie die Beſpannung 
ſchen Rückſichten ſich dieſes Rechtes begeben hatte, vereitelt werden.] deſſelben vorgeführt. Der Wagen iſt ganz aus Gold (2) und Glas 
Bis gegen Ende der vierziger Jahre folgten zwar die Mittelſtaaten [und ſo gebaut, daß man die Darinfigenden von jeder Seite ſehen 
den Vorſchlägen Preußens — jeit 1848 wurden die Veretnbarun⸗ kann. Der Krönungswagen wird von acht Schimmeln, beſonders 
gen aber ſchwieriger, auf den General-Konferenzen kamen weder ſchönen Pferden, gezogen werden. Heute ſowohl als mor en wird 
Vorlagen über die Ausbildung der Bereins-Berfajung noch über ununterbrochen an der Verpackung der Wagen Geschirre 10. ge⸗ 
weſentliche Tarlfänderungen zu Stande. Der ſtarr feſtgehaltene | arbeitet, da Sonntag vier Scparatzüge mit dem Market, ben 
Begriff der Souveränetät in volkswirthſchaftlichen Anyelegenbeiten | Krögungs und anderen Wagen per Nordbahn nach Peſih ab- | 
wirkte lähmend auf ihre Entwicklung. Wir erinnern, daß die Auf- gehen. Ein Theil der Dienerſchaft und des Stallperſonals ift be⸗ | 
hebung der Durchfuhrzolle lange an dem Widerſtande einer ſüd⸗ reits beute Morgen mittelſt Separatzuges nach Peſth abgegangen. 

deutſchen Reglerung ſcheiterte, welche ihre Zuſtimmung von der | Der bereits vielmals erwähnte Krönungsſchimmel gebt gleichfalls 


handlungen werden dagegen nach den Beſtimmungen der Reichs- Aufdebung oder Ermäßigung der Rbeinzölle abdängi machte, und | morgen be f 
verfaſſung Majoritätebeſchlüſſe maßgebend ſein und die Feſiſtelung | doch war dies wieder ohne die Zuſtimmung granfreide 413 durch; feiner ae ba einen jepäraten, Magen, MAR Dem Fe 4 
der Normen für das Stimmverhältniß bezüglich der Vertretung | führbar. War unter den Regierungen eine Vereinbarung erzielt, Peſth, 1. Zuni. Das Tuch, worauf Se. Majeftät bei der 
der ſüddeutſchen Staaten wird alſo die Aufgabe der in Rede ſte⸗ſo ging die Sache an die Landtage der Einzelſtaaten und dieſe | Krönung von der Pfarr- in bie Garnſſonklrche ſchreitet, wird dem 

benden Miniſterkonferenz ſein. Man bat die Vertretung der Süd- | ſahen ſich zu einer Annahme en bloc geuötbigt, wollten fie nicht Volke Preis gegeben. Kaum iſt Se. Majeſtät vorüber, jo fällt 


das Geſetz gefährden. Unter Anderm verwarf aber auch gegen | das Volk darüber ber und im Momente wird es in Tauſende von 
Ende der vierziger Jahre die badische Kammer die vereinbarte Er- Stücken zerriffen, denn Jedermann ſucht ſich ein Erinnerungszeichen 
höhung der Rübenzucker-Steuer. Die Wiederkehr dieſer Verhält⸗ | zu ſichern. Nachdem jedoch dei der letzten Preßburger Krönung 
niſſe iſt im norddeutſchen Bunde nicht mehr möglich. Der Reichs- der unliebſame Fall eintrat, daß die Se. Mafeſtät geleitende Suite 
tag und der Bundes rath faſſen in allen Zoll- und Handelsſachen, | durch das raſche Wegziehen des Tuches beinahe zu Schaden gekommen 
welcht zu jeiner Kompetenz gehören, Beſchlüſſe nach der Majori- | wäre, fo "wird dieſes Mal das Tuch auf kurze Diſtanzen quer 
tät. Die ſüddeutſchen Reglerungen müſſen dieſen Berhältniffen | durchſchnttten werden. 

gegenüber, wenn ſie den Zollverein erhalten wollen, auf ihr Veto Paris, 2. Juni. Heute Abend iſt Diner von 35 Couver⸗ 
verzichten und die bier tagende Konferenz, an welcher außer Preu- | ten auf der ruſſiſchen Botſchaft. Der Kaifer und der Czaar ſollen 
ßen kein Mitglied des norddeutſchen Bundes fi betbeiligt, beſchaf- | demſelben anwobnen, was einiger Maßen auffällt, weil der Czaar | 
tigt ſich mit der Auffindung der Mittel, dleſes Verhältniß zu regeln.] noch nicht in den Tullerieen dinirt hat. Dem großen Balle, den I 
In der Pieſſe iſt die Herſtellung eines beſonderen Zollparlamente in | der Herzog und die Herzogin von Mouchy heute Abend geben 
Vorſchlag gebracht. In welcher Weiſe die Organiſation deſſelben | werden der Kalſer, die Katjerin, der Czaar, die beiden Großfürſten 
5 durchzuſuhren ſei, darüber gehen die Anſichten auseinander. Am | und die übrigen Gäſte des Katſers anwohnen. Die Herzogin von f 
— tee wieder als ee ee mie zweckmählgſten wäre die Abſendung ſüddeutſcher Vertreter und Be- Mouchy iſt bekanntlich eine geborene Prinzeſſin Murat, gehört alſo 4 
zur Einigung durch Tünfttide Mittel — "onfrquent” e e eee riale. Der Raljer ven Rußland und du dre 
widerfiebet. Graf von Bismarck will die Einigung nicht als | die Vertreter Suͤddeutſchlands zu wählen wären, ob durch direkte ruſſiſchen Kirche, die ebenfalle * Hedi . Son RIU 
eine dem erſten Windſtoß oder Froſt unterltegende Zreibhaus- Wahlen, oder durch Abgeordnete der Landtage, darüber hätten die ihre Gebete zu verrichten und den Popen zu begrüßen Selbſt⸗ 
pflanze, ſondern als eine Wind und Wetter trotzende langſam ſüddeutſchen Regierungen ihre eigenen Intereſſen zu Rathe zu ziehen.] verſtändlich waren ſie auch heute dort. Die ganze ruſſiſche Kolonie IE: 
Sollte es zu einer Verftändigung auf der Konferenz kommen, ſo hatte ſich eingefunden. Der Prinz und die Prinzeſſin Ludwig von | 


gereifte Frucht. — Für den internen Verkehr durch die Staats- 
telegraphen iſt wieder eine Herabſetzung der Gebühren vom ſteht wahrſcheinlich die Berufung einer General-⸗Kouferenz bevor, | Heſſen treffen morgen in Paris ein. Der König und die Königin 


ſtaaten im Reichstage für die Zollangelegenheiten entweder durch 
Delegirte der Ständeverſammlung oder durch aus allgemeinen 
und direkten beſonderen Wahlen hervorgegangene Delegirte bereits 
in Vorſchlag gebracht, dem entſprechend würden natürlich auch die 
ſüddeutſchen Staaten in dem Bundesrath und deſſen Ausſchuß durch 
Vervollmächtigte vertreten ſein. Die nach dem Pfingſtfeſte dem 
Plane gemäß zuſammentretenden Bevollmächtigten werden natürlich 
ſich mit den techniſchen Zoll⸗ und Handelefragen zu beſchaftigen 
haben. Schon die Erwägung dieſer materiellen und praktiſchen 
Frage iſt wohl geeignet, anſchaulich zu machen, daß die materiellen 
Berürfnifje auf der Grundlage realer Machtverhaltniſſe ein welt 
wirkſameres Einigungemittel jein werden, als alle ſchönen Reden 
und Beſchlüſſe über Grundrechte und deutſche Einheit. Auch in 
dem Einigungeprozeß zwiſchen Süd- und Norddeutſchland wird ſich 


Ne . 


1. Juli ab beſchloſſen, ſtatt der Sütze von 8— 10 und 16 Sgr., | an welcher dann ſämmtliche Vertreter der Vereinsſtaaten ſich be» | der Belgier, die zuerſt noch längere Zeit hier verweilen ſollten 

für die einfache Depeſche wird die Gebühr auf 5— 10 und 15 | theiligen würden. reiſen ſchon morgen oder übermorgen nach Paris ab. Es ſcheint, ' 
Sgr. ermäßigt. Auch die Gebühren für vervielfältigte oder zurück — Seitens der franzöſiſchen Regierung iſt die Benachrichti⸗ daß die Nachrichten aus Miramare und Mexico ſie dazu bestimmt ! 
genommene Depeſchen find von 4 auf 2½ Sgr. ermäßigt. Die | gung bierher gelangt, daß im Jahre 1868 in Havre eine inter- | haben. Morgen beſuchen der Czaar und ſeine beiden Söhne zum N 
Berechnung der Entfernung, (Zonen), ſou künftig nicht nach Luft⸗ national-maritime (See-) Ausſtellung ftattfinden und vom 1. Juni erſten Male die Ausſtellung; der Kaiſer will dleſelben begleiten und 

Unten, ſondern wie künftig auch bei der Poſt nach Quadraten ge- | bie 30. September dort dauern ſoll. Die Bezirks regterungen wer⸗ mit ihnen in der ruſſiſchen Reſtauratton frühſtücken. 


den die betreffenden Gewerbtrelbenden noch beſondere darauf auf- — Das Telegramm, welches Katjer Napoleon am Sonntag 
merfjam machen. Durch dleſe Ausſtellung fol ein vollſtandiges [Nachmittag in Sachen der Judenſchaft von Jaſſy an den Fürſten 
Bild von allen den Fortſchiitten und Verbeſſerungen der Dampf- | Karl von Rumänien abgehen ließ, ſoll, wie das „Memoriale Diplo- 
und Segelſchifffahrt dargeſtellt werden; auch fol fie die Fiſcherei,] matique“ wiſſen will, folgender Maßen begonnen haben: „Es drückt 
Waſſerwirtöſchaft und Waſſerkultur in ihr Bereich ziehen. In allen mich nieder, Fürſt, in dem Jahrhundert, in welchem wir leben, 
bedeutenden Städten Frankreichs und des Auslandes werden Agen⸗ perſönlich in einer derartigen Frage einſchrelten zu müſſen.“ Die 
ten mit der Befugniß ernannt werden, Gegenſtande, welche ihnen Antwort des Fürſten, die Dienſtag Morgen bier eintraf, hätte ge⸗ 
den unerläßlichen Bedingungen zu entſprechen ſcheinen, zur Aus lautet: „Es find die Befehle ertheilt, die Verfolgungen einzuſtellen 
ſtellung zuzulaſſen, wo fie vom 15. Februar bis 15. April k. 3. | und die deſertirten Jeraeliten wieder in ihre Wohnſitze zurückzu⸗ 


ſcheden. Auch für die Telegrapbenleitung det Staats-Eiſenbahnen 
wird dieſe Herabſetzung eingeführt. — Schon geſtern habe ich die 
Richtigkeit der Kreuzzeitungs-Nachricht über die Reichstagswahlen 
beſtritten; heute wird auch von anderer Seite der Irrthum der 
„Kreuzzeitung“ beftätigt. — Die für die Eiſenbahnen der alten 
Landes tyeile beſtehenden Geſetze und Inſtruktionen werden vom 1. 
Juli ab auch für die Eiſenbadnen, der neuen Provinzen Geltung 
erhalten. Für den Bau einer Eiſenbahn von Halle uach Guben 
find jetzt einleitende Schritte mit guter Ausſicht auf Erfolg ge⸗ 


geſcheben, der Bau der Bahn von Guben nach Poſen hat die Genebmi- | angenommen werden. führen.“ 

gung erbalten und ſoll bald beginnen. — In Regierungöfreijen Osnabrück, 2. Junl. Die Fäden der Hietzinger Intriguen i 

hat man mit großer Befriedigung das zahlreiche Eintreffen der | haben auch bier tore kleinen Ausläufer gehabt, ar 5 lr die, Pommern. 

Herrenhaus - Mitglieder zur Abftımmungs - Verhandlung über die | figen Polizei dadurch abgeſchnitten wurden, daß fie am Sonntag Stettin, 5. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 


Abend bei dem Bäder Hlep und dem Kaufmann Effing Haus- Sitzung brachte der Vorſitzende, Herr Leon Saunler, die 
ſuchungen hielt. Es ſoll jedoch nichts gefunden fein, was zu Maß- Entſcheidung des Herrn Oberpräſidenten vom 31. v. Mts. auf bie 
nahmen gegen die Betroffenen Veranlaſſung gegeben hätte, wie denn | Beſchwerde der Stadtverordneten vom 19. Februar in der Angele- 
überhaupt die Welfenſchwärmerel bier in Osnabrück nur ſehr ſchwache [genheit wegen Feſtſetzung des Gehaltes für den neu zu wäblenden 
Symptome zeigt und hauptſachlich in den Köpfen einiger alten ade- | Oberbürgermeifter zur Kenntniß der Verſammlung. Durch dieſen 
ligen Jungfern ſpukt. Beſcheid wird die Beſchwerde ſowohl in formeller als materieller 
Aus Thüringen, 31. Mal. Die Regierung von Meinin- | Beziehung auf Grund der Beſtimmung des §. 64 ber Städteord⸗ 
gen denkt ernſtlich an Erſparnſſſe in der Landesverwaltung. Sie | nung als unbegründet erachtet und insbeſondere hervorgehoben, daß 
bat deshalb dem Landtage eine Vorlage unterbreitet, nach welcher | ein firittes Gehalt von 2800 Tylrn, pro anno nur in geringem 
mehrere Verwaltungsämter und Kreisgerichte eingezogen und fo das | Maße den hieſigen Verhältniſſen entſpricht. Ferner lag eine Mit- 
Beamtenperſonal vermindert werden ſoll. thellung des Hrn. Miniſtere des Innern vom 20. v. M. vor, Inhalts 
Stuttgart, 2. Juni. Vor einigen Tagen fand, veran- deren derſelbe erklä t, die erforderliche Allerböchſte Beſtätigung der 
laßt durch das württembergiſche Mitglied der ſtändigen Deputation | Waol des Herrn Stadrathes Zelle zum Oberbürgermeiſter hieſiger 
des deutſchen Juriſtentages, Direktor Freſherr v. Sternfels, eine | Stadt nicht beantragen zu können, weil das Gehalt des Gewählten 
Beſprechung über die angeregte Frage der Auflöjung dieſes Ver⸗ | nicht, wie es erforderlich, vor der Wahl feſtgeſtellt ſei. Herr 
eins ſtatt. Die größere Verſammlung, aus württemvergiſchen Mit-] Saunter wies aus dem Zuſammenhange beider Erlaſſe nach, daß 
gliedern des Beamten- und Advokatenſtandes beſtehend, ſprach ſich eine Beſchwerde in der Gebaltsfrage unzweifelhaft auch in der 
gegen die Auflöſung des Juriſtentages aus, trotz der Verſchleden⸗ Minifterial-Inftang kein günſtiges Reſultat gewähren werde. Es 
heit der politiſchen Standpunkte. komme noch beſonders binzu, daß eine Verzögerung bei Wiederbe⸗ 
8 Ausland. ſetzung der Stelle des Magiftratsdirigenten das kommunale Inter- 
Wien, 2. Juni. Die Adreßentwürfe der beiden Häuſer | ejje nur ſchädigen könne und empfeble er deshalb, das penſlonsbe⸗ 
zeichnen ſich durch großen Umfang aus. Die Beurtheilung in den | rechtigte Gehalt für den neu zu wählenden Oberbürgermeifter auf 
Blättern iſt im Ganzen günſtig. Die „N. Fr. Pr.“ findet Nichts | jährlich 2800 Thlr., excl. 500 Thle. Repräſentattonskoſten, feſtzu⸗ 
aan dem Entwurfe des Abgeordnetenhauſes auszuſetzen. Die „Preſſe“ ſetzen und in der nächſten Sitzung die Neuwahl vorzunehmen. Nach 
folgert aus dem Tone, den die beiden Aktenſtücke anſchlagen, daß | kurzer Diskuſſion für und gegen dieſen Antrag wurde derſelbe faſt 
die bevorſtehende Campagne des Reichs rathes nicht beſonders ſtür⸗ einſtimmig angenommen. 
miſch fein werde. Im ungariſchen Reichstage hat ſich ſchließlich — Auf den zwiſchen Berlin und hier an der Eſſenbahn 


Reichsverfaſſung bemerkt und läßt man dem dadurch bewleſenen 
Patriotismus die wohlverdiente volle Anerkennung allgemein zu 


Theil werden. 
Berlin, 4. Junl. Se. Maj. der König ſind heute Nach⸗ 


mittag 3 ½ Uhr nach Paris abgereiſt. 

— Das Staate miniſterium trat heute Mittag 12 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Die ſüddeutſchen Miniſter hatten geſtern bei dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen v. Bismarck eine doppelte Konferenz, die 
erſte um 2 Uhr und die zweite um 8 ½ Uhr. Auch beute batten 
fie um 11 ½ Uhr mit dem Grafen von Bismarck eine Konferenz. 
Die Haupifrage, um die es ſich handelt, betrifft das Zoll- 
Parlament. 

— Die Nachricht, welche kürzlich durch die Zeitungen lief, 
daß der Graf Bismarck gleich nach der Proklamirung der Verfaſ⸗ 
ſung des norddeutſchen Bundes von ſeinem hohen Poſten zurück⸗ 
zutreten beabſichtige, At durchaus grundlos. Thatſache iſt blos, daß 
der Miniſterpräſident, ſobald die Verhältniſſe es geſtatten, zu ſeiner 
Erholung einen längeren, mindeſtens die Dauer von zwei Mona- 
ten erreichenden Urlaub zu nehmen gedenkt, deſſen er nicht blos 

zur Pflege ſeiner ſtark angegriffenen Geſundheit, ſondern auch zur 
Ordnung ſeiner Beſitzverhältniſſe, nachdem er unlängſt große Gü⸗ 
terkomplexe angekauft hat, bedarf. 

— Geſtern Abend iſt einem Biefigen Bankhauſe durch den 
etwa 30 jährigen Kaſſenboten Eduard Siebert die Summe von 
20,000 Tolr. unterſchlagen worden. Laut Saäulenanſchlages des 
Polizei⸗Präſtdiums iſt für die Ergrelfung des Siebert und Herbel⸗ 
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Jalſtaff wird von feiner auf feinem Schooße 


gelegenen Zwiſchenſtatlonen, fo wie auf dem biefigen Babnhofe 
(auch wohl nach anderen Richtungen hin) wurde geſtern auf einen 
etwa dreißigjäbrigen, fein gekleideten Mann mit blondem Bart 
gefabndet, welcher in Berlin 20,000 Thaler in Banknoten ent- 
wendete. 

— Am 31. Mai c., zwiſchen 4—5 Ubr Nachmittags, ſind 
die Felder der in der Umgegend von Zachan belegenen Dörfer 
Tornow, Saapig, Pepnid und Reichenbach zum Theil verhagelt. 

— Einem kleinen Mädchen wurde am Sonnabend früh auf 
dem Gange nach der Eliſabethſchule in der großen Ritterſtraße von 
einer Frauensperſon aus der Kleidertaſche das Schulgeld im Be⸗ 
trage von 1 Thlr. 10 Sgr. entwendet. 

Falkenburg, 3. Jun. (Od.-Z.) In dem Dorfe Sabin 
lebte der Büdner Marx mit feinen Schwiegereltern feit längerer 
Zeit in Unfrieden wegen eines ſein Grundſtück zu ſehr belaſtenden 
Altenthetls und wegen einer Strauchparzelle, deren Benutzung ihm 
bel ſeiner Verheirathung im Jahre 1860 veiſprochen, ihm jedoch 
ſpäter von feinem Stiefſchwiegervater verweigert wurde. Die Bei- 
treibung des Altentheils erfolgte öfter auf exekutiolſchem Wege. 
Neuerdings erledigte ein Eid der Schwiegermutter, worin ſie be⸗ 
ſchwor, Verſprechungen in Betreff der Strauchparzelle an ihren 
Schwlegerſohn nicht gemacht zu baben, einen Prozeß zu Marx 
Nachtheil. Hierüber noch mehr mißmütbtg und erregt in hohem 
Grade, gerieth er kürzlich mit ſeiner Schwlegermutter, welche damit 
beſchaftigt war, ihre Kuh im Stalle zu melken, in Streit und ließ 
ſich ſo weit fortreißen, daß er ihr mit einem Stück Holz, außer 
andern erheblichen Verletzungen, den Schädel zerſchlug, in Folge 
deſſen fie auf der Stelle verſtarb. Nach der gerichtlichen Obduktton 
und Feſtſtellung der That wurde er dem biefigen Gefängniß über⸗ 
wieſen. Marx iſt Vater von vier unverſorgten Kindern. Nach 
den Ausſagen mehrerer Dorfbewohner ſoll er ein fleißiger, nüchter⸗ 
ner Menſch geweſen ſein. 

Cöslin, 3. Juni. In vergangener Woche iſt in Wisbuhr 
der ſich ſelbſt überlaſſene zweijährige Sohn des dortigen Wirth⸗ 
ſchafters in einen auf dem Gutshofe befindlichen Teich gefallen und 
ſpäter als Leiche herausgezogen worden. 

— Der auf den 3. Oktober d. J. in Pollnow anberaumte 
Kram- und Viehmarkt iſt auf den 10. Oktober verlegt worden. 

+ Treptow a. R., 1. Junl. Auch für bieſige Stadt nebſt 
Umgegend war auf Anregung des Stettiner Provinzial-Comicts 
ein Frauen-Comité zur Errichtung eines Bazars für die Victorta⸗ 
National-Invallden⸗Stiftung zuſammengetreten. Der Verkauf der 
in kurzer Zeit eingelleferten Gegenſtände aller Art, worunter Ge⸗ 
ſchenke des Kronprinzlichen Paares in Abgüſſen von Modelltr⸗ 
Arbelten der Frau Kronprinzeſſin und Photographlen der Kron- 
prinzlichen Familie mit eigenhändigen Unterſchriften ſich befanden, 
hat in dem zu dem Zwecke freundlichſt hergegebenen Saale des 
Gaſtbofes zum Pommerſchen Hauſe durch junge Damen ftattge- 
funden, welche in liebens würdigſter Weiſe ſich dieſer Aufgabe unter 
zogen haben. Die nicht verkauften Gegenſtände ſind bierauf durch 
eine veranſtaltete Lotterie verfilbert worden. Mit Einſchluß der 
Einnahme aus einem von dem Sängerchore des Buggenhagenſchen 
Gymnaſlums ausgeführten, zablreich beſuchten Konzerte von 25 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. iſt durch dieſes Unternehmen eln Reinertrag 
von 210 Töle. 26 Sor. 0 Pf. erzielt und derſelbe an dub Pro“ 
vinzial-Comité zu Stettin abgeführt worden. Den patrlotiſchen 
Damen, welche das mühvolle Geſchäft bereitwillig übernommen und 
mit Erfolg durchgeführt haben, fühlen wir uns gedrungen, dieſer⸗ 
halb unſere vollſte Anerkennung auszuſprechen. 

Colberg, 1. Juni. Heute feierte der Kapellmeiſter des 
7. pomm. Infanterie-Regiments Nr. 54, Herr Roſe, ſein 25jäb⸗ 
riges Dienſtjubiläum. Schon früh am Morgen begrüßten ihn die 
Mitglieder ſeiner Kapelle mit einem Ständchen und gaben ſomit 
beredtes Zeugniß von dem guten Einvernehmen mit ihrem Chef. 
Bald darauf erſchten eine Deputation des Offizter⸗Korps dieſes 
Regiments und überreichte dem Jubtlar unter gebührender Aner- 
kennung ſeiner Verdlenſte und mit beſonderem Hinweis auf die 
ſtets bewleſene Treue und Ausdauer in ſeinem Berufe im Kriege 
und im Frieden eine goldene Aucre-Uhr mit entſprechender auf 
dieſe Jubelfeier bezüglichen Inſchrift und eine goldene geſchmack⸗ 
volle Keite. Im Laufe dee Vormittags fanden ſich noch viele 
Freunde, Kameraden und Gönner in der Bedaufung des Jubilars 
ein und ſtatteten ihre, theils mit ſinnigen Angebinden begleiteten 


Die Pariſer Juduſtrie⸗Ausſtellung. 
(Jortſeßzung.) 


Wir find nun in die bolländiſche Bilderſtelle gepilgert und be- 
gegnen da zunächſt einem Farbenkunſtſtücke, das in dieſer Bezle⸗ 
bung gelten mag. Die abgedroſchene Auffaſſung des abgedroſchenen 
Gegenſtandes aber iſt für Menſchen, die gewohnt ſiad, ſich bei den 
Sachen etwas zu denken, zlemlich unerträglich. Chriſtus als Kind 
auf den Armen feiner Mutter iſt — vermuthlich um ſein Gehirn 
als den leuchtenden Mittelpunkt alles Erkennens darzuſtellen — 
mit einem jo großen laternenartigen Kopfe gemalt, daß Elnem das, 
was Erhabenes darin liegen fol, verloren geht. Ach dieſes aus 
nichts motlvirte optiſche und phyſikaliſche Experiment mit dem 
albernen Lichtſcheine ſollte man doch endlich fallen laſſen, wenn es 
ſich um die edelſte, wahrſte, ürdiſche Form und Geſtalt del jenigen 
Perſon handelt, welche der vorne hmſte Ausgang der Gottauffaſſung 
unſerer Zeit iſt. Natürlich iſt die etwas gedrückte Rolle, welche — 
wie iſt dae aue zudrücken? — nun, welche Joſeph dabel jpielt, 
deſſen verlegenes Geſicht der Künſtler in tiefen Schatten ge⸗ 
ſtellt hat. 

An einigen guten holländiſchen Landſchaften ꝛc, vorüber, tref⸗ 
fen wir auf eine Rethe von in Thon modellirten Gruppen von 
praſſelndem Humor. Die Gruppen beſtehen aue 2 — 6 Jiguren, 
Die erſte: Eine alte, ſehr geputzte Dame ſitzt auf einem Thron- 
ſeſſel und vor ihr an feiner Staffelei ein Maler. Er iſt einge- 
ſchlafen und liegt mit ſeinem Kopfe gegen das Gemälde gedrückt; 
man ſieht deutlich, wie feine Wulſt von Haaren in den Jar ben 
kleben. Die Alte mag glauben, er ſchaue jo genau auf das Bild, 
daß er ſich vorbeugen müßte, denn von ihrer Stelle aus ift Sein 
Kopf vor dem Bilde nicht zu ſehen. — Die folgende Gruppe (bet 
allen die Figuren etwa 10 Zoll boch) ift Sbakespeare entnommen. 
ſitzenden Schönen faft 
— Sie antwortet: Ich 


WMünſche ab. Zuſchriften aus Nah und Fern waren eingegangen 
und überall leuchtete der Wunſch klar durch, unſern würdigen 
Kapellmeiſter noch lange in friſcher Geſundheit auf ſeinem Platze 
zu ſehen. 

— 3. Juni. Am Freitag Abend fiel ein Knabe von der 
Schiffsbrücke in die Perfante, Zwei Gymnaſſaſten, die zufällig 
anweſend waren, hatten Geiſtesgegenwart genug, dem Knaben jo- 
fort eine Stange binzubalten, die er ergriff, und dadurch aus 
augenſcheinlicher Lebensgefahr gerettet wurde. 


Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 3. Zuni, Abends. Ja der heutigen Sitzung 
der Standeverſammlung begann die Verleſung der Bund everfaſſung. 
Bürgermeiſter Pohle-Schweria ſprach in einem Diktamen Bedenken 
gegen einzelne Verfaſſungsartikel aus. Die Landtags marſchälle 
wurden erſucht, von den Kommiſſarlen Auekunft zu erbitten über 
diejenigen Artikel, welche ſich auf die Aufſicht des Bundes über die 
Geſetzgebung, ferner auf die Ausfertlgung und Verkündigung der 
Bundesgeſetze, ſowie auf den 
allgemeine Wehrpflicht beziehen, 
kel 13 verleſen. 

Dresden, 4. Junt, Morgens. Der bisherige Ober-Kom⸗ 
mandirende der peeußiſchen Truppen in Sachſen, General v. Bonin, 
bat heute früh Dresden verlaſſen. 
beſuche empfing derſelbe vom König Johann das Großkreuz des 
Albrechtsordens in Brillanten. 

London, 3. Jun. In der heutigen Sitzung des Unter- 
hauſes erklarte Lord Stanley auf verſchtedene Interpellationen, daß 
die Unterbandlungen mit Portugal wegen eines Handelsvertrages 
wieder aufgenommen worden ſeien. In Betreff des Katſers von 
Mexico ſei bis jetzt die Regierung ohne jegliche Nachricht. Die 
Regterung habe wegen Behandlung der moldautſchen Juden bei 
der rumaäntfchen Regierung freundliche aber ernſte Vorſtellungen 
erhoben. Gleichzeitig erklärte Stanley, daß die Regierung Ihrer 
Majeſtät ſich nicht bei der Note der Großmächte an die Pforte be- 
züglich Kreta's betheiligt habe. 

Florenz, 3. Juni, Abends. In der beutigen Sitzung der 
Deputlrtenkammer legte das Miniſtertum die mit dem Hauſe Er- 
langer abgeſchloſſene Vereinbarung in Betreff der Kirchengüter vor. 
Die Unterzeichner werden eine Geſellſchaft bilden, welche Hypothe- 
ken-Obligatlonen auf die Nationalgüter, à 385 Frauks mit 25 
Franks verzinslich und in 20 Jahren zurückzuzablen, emittirt. Die 
Kammer nahm das Projekt günſtig auf und entſchled ſich für deſſen 
Dringlichkeit. 

Petersburg, 3. Junl. Der dritte Sohn des Kaiſers, 
Großfurſt Alexis, bat ſich nach Moskau begeben, um von da eine 
längere Retſe anzutreten. Wie es heißt, wird der Prinz ſich über 
Nikolajew und Odeſſa nach Konſtanttnopel und wahrſcheinlich auch 
nach Athen begeben. Alsdann geht die Reiſe über Malta nach 
Kadir, wo ſich der Großfürſt an Bord eines ruſſiſchen Kriegs- 
ſchiffes begiebt, um eine atlantiſche Reiſe anzutreten, die ſich viel- 
leicht bis Amerika erſtreckt. Die Rücktehr erfolgt durch das Mit- 
telmeer und ſchwarze Meer nach Sebaſtopol; es ſollen die Küſten 
des ſchwarzen und Aſowſchen Meeres und ebenſo der Don und 
die Wolga berelſt werden. Im Oktober wird der Prinz wleder 
bier erwartet, Man folgert aus diefer Reiſe, daß der Großfürſt 
ſich der Marine zu widmen gedenkt. 

Der Senat bat das Urtbeil über die im Januar aufgelöfte 
biefige Provinzialverfammlung gefällt und den Verwaltungsaueſchuß 
derſelben ſchuldig befunden, ſich eine ungeſetzliche Kritit über Re- 
glerungsakte erlaubt zu baben; doch nimmt der Gerichtsbof von 
welterem Strafeinſchleiten Abſtand, da der Ausſchuß bereits auf 
Befehl des Kaiſers aufgelöſt und der Praſident abgeſetzt wor- 
den ſei. 

Petersburg, 4. Juni. Die Kaiferin von Rußland reift 
am 17. d. über Warſchau und Wien nach der Krim. Ver finiſche 
Landtag wurde am 31. v. Mts. feierlich geſchloſſen. Auf der 
Newa fortdauernder Eisgang. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung 
chwerin, 4. Zuni. Der Landtag hat die Bundes ver⸗ 
faſſung mit 106 gegen 16 Stimmen angenommen. 
Darmſtadt, 4. Jun. Die Abgeordneten -Kammer geneh- 
migte mit 44 gegen 3 Stimmen den Eintritt in den norddeut- 


Die Verfaſſung wurde bis Arti⸗ 


Es ſei noch der Scene nach Béranger gedacht: Lleſe, du ſpinnſt 
nicht! Ja, Lieſe hat etwas anderes zu thun als zu ſpinnen; ihe 
Schatz iſt da, die blinde Mutter fieyt ihn nicht. — Unmöglich darf 
ich alles aufzahlen, aber ich mache jeden Beſucher der Auoſtellung 
guf dieſe prachtigen Arbeiten von Leopold Harze in Belgten auf- 
merkſam. (Die belgiſchen Bilder ſind in einem beſonderen Gebäude 
im Park; von ihnen jpäter!) 

Mit allem Stolze ſchreiten wir nun in die deutſchen Aue⸗ 
ſtellungen. Zwar haben viele unſerer größten Maler nicht ausge- 
ft, aber Namen von vollſtem Glanze ſind vorhanden ; Achenbach 
(Küſtenbilder); Knaus (Taſchenſpteler, Kinder mit der Mauſefalle); 
Schumer (große Landſchaft); Gude (Gebirgslandſchaft); Keller 
(Zoo Philipps von Spanten); Pelp (Thierſtück); bullemand (Win⸗ 
terfeldzug); Hünten und Camphauſen (Bilder aus dem däniſchen 
Kriege) und viele Andere tepräjentiren uns ſehr gut. 

Keinem romautſchen Volke gelingen Bilder gemüthlichen In⸗ 
haltes jo gut wie uns Germanen, aber ohne der Erfindung und 
Zeichnung zu nahe treten zu wollen, kann ich doch in Betreff der 
deutſchen Schlachtenbilder nicht überſehen, daß fie längſt nicht die 
Jarbeuftiſche der franzöſiſchen haben. Einige recht gute Portraits 
ſind vorhanden, damit will ich aber nicht das lebensgroße, aber 
lebensloſe Reiterbild des Katſere von Oeſterreich gemeint haben 
von Otto von Thoren. Das Pferd iſt hinten und vorn etwas 
rheumattſch. 

Sötenſen in Dänemark hat eln allgemein bewundertes Bild, 
„Sonnenaufgang nach einem Stucme“, gebracht; ferner fei noch 
genannt Frau Jerichau (Schiffbruch an der jüͤtiſchen Küſte) und 
„Blindelub“ von Exner. — Sehr anerfennenswerty find die übıi- 
gen nordiigen Reiche, Schweden, Nolwegen und Rußland ver- 
treten. Gude und Tiedemaud, freilich von deutſcher Kunſtbildung, 
gehören bekanntlich ja zu den Künftlern erſten Ranges. 

Von Nordamerika, dem kein Menſch ſolche Kunſtleiſtungen 
zugetraut batte, kann ich natürlich auch nur andeutend ſprechen; 
Church's Niagarafall iſt tief verſtanden und dreiſt wiedergegeben. 


erdrückt. Er jagt abwehrend: Ich bin alt! 
ziehe dich allen dieſen jungen Jantchen vor, 


Anſchluß an den Zollverein und dle 


Bei jeinem geſtrigen Abſchieds⸗ 


ſchen Bund. Das Oberheus nabm mit 32 gegen 15 Stimme 
den Antrag Hallwachs auf Eintritt Geſammt-Heſſens in den nord 
deutſchen Bund an. 


Breslau, 2. Juni. 
ſchäft wieder mehr Leben als zuvor, und hatten wir einen Umſatz von en 
15— 1700 Centnern, 
Quantum neuer Wollen ei ger chuet iſt. 


ſchiedenen Preiſen. Von den zum Wollmarkt bereits eingetroffenen Kaufe! 
zeigen ſich rheiniſche Fabrikanten und Händler aus der Schweiz ſchon ſel 


Hafer loco reichlich und billiger offerirt, Termine ohne Aenderung. 
Gek. 4200 Ctr. In Rübol hat ſich auch heute die Situation nicht geän 
dert und läßt ſich in Folge deſſen eine beſtimmt⸗ Tendenz nicht bezeichnen, 
Spiritus feſt und vereinzelt beſſer bezahlt, ſchließt unter dem Einfluß einer 
größeren Kündigung von 240,000 Ort. wieder ruhiger. 

Weizen loco 80—94 S nach Dualttät, weißbunter aliz. 87 . 
bez., Lieferung pr. Juni 83%, 86 & bez., Juni Juli 80 
nell, Juli⸗Auguſt 79½% 79 9% bez., Sept. Okt. 70, 691, 9% bez. 

zoggen ſoeo 78. —Sopfd. 63%, , 7080 pfb. 64, % , 80 
bis Sie 657, 65 Se am Baſſin ab Kahn bez, 79 —S0pfd. 64% 
6 ab Boden bez., pr. Juni 64, 64½, 63 bez., Juni-Juli 63% 
bis 632% 62½ A bez., Juli⸗Augut 5717, 58, 571, A bez., Sept.“ 
Oktober 54%, 58 73, 55 % bez., Oktoder⸗Novemcer 5257, 53 ½, 52% 
W bez. 


Gerſte, große und kleine 46—53 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 28—32 %, böhm. 29, 30½ , galiziſcher 29, 29 ¼ Ab 
ſächſiſcher 30½ . bez., pr. Juni u. Juui-Juli 28%, 3, & bez., Juli“ 
Auguſt 281, „ bez. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 % Futterwaare 54—60 

Rubol loco 11½% ., pr. Juni u. Juni Juli 11½% % & bez, 
3 117% % Br., Septbr.-Ottober 112% vez. u. Br., % 


Leinöl loco 131, 3% ’ 
Spiritus loco ohne Faß 207%, % & bez., pr. Juni, und Juni 
Juli 19%, ½, % 2% bez., Juli⸗Auguſt 20, , 20 M bez. u. Od. 
112 8 333 20%, % . bez., September Oktober 19, 
a ez. 
6 Breslau, 4. Juni. Spiritus 8000 Tralles 19542. Weizen 81 Br. 
Roggen 5%, do, Herbſt 50% Br. Nübol 10% Br. Raps 95% Br 
Zink umſatzlos. 


Wetter vom 4. Juni 1867. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris... 10, M., Wind WNW Danzig. II „ N., Wind SSO 
Brüffel ... 13, R., SW Königsberg 9% R, S0 
Trier- 12, R., S Memel 9 N. „ D 
Nö 11% R., W. Riga GR, Sd 
Münſter 11% R., SW Petersburg — R., —d 
Berlin „0, R., NW Moskau -- — R., 


Im Norden: 
Ehriftianf.- 10% N., Wind OS 
Stockholm: 6, R., DSD 
Haparanda 1 M., S 


Im 
Breslau . 15, R., Wind N 
Ratibor... 16, R.. S 


Als Curtoſum if hier auch zu ſchauen eine Waldlandſchaft, in 
welcher Bären einen Ball halten. Das iſt zu komiſch, auch der 
Schenktiſch fehlt nicht, wo von Bären öletſch und Honig feilge⸗ 
boten wird: eine tolle Geſellſchaft. 

Und nun, damit meine gütigen Leſer nicht am Ende doch die 
Geduld verlteren und meine Schilderungen langweilig finden — 
bekanntlich nach Voltatre's ſehr richtigem Ausſpruche der ärgfte 
Bebler eines Aufſatzes — fo ſchnallen wir wieder die Siebenmeilen- 
ſtiefel unter und geben uns dem Wanderſieber hin, was von Zeit 
zu Zeit uns Alle packt, die wir hier vor der ungeheuren Maſſe 
von Sachen ſtehen. Alſo: wilde Sprünge von Einem zum An- 
dern. Ein Kiost im ſchönſten mauriſchen Style fteht mitten in 
dem ſonſt ſo einfachen Jardin prussien. Dieſe Perle von einem 
Bauwerke, das über alle Beschreibung liebliche Luſtbaus, fünffach 
gekuppelt und gethürmt, iſt von dem Berliner Architekten von Die- 
bitſch erbaut, der Künſtler lebt dle Hälfte des Jahres in Aegypten 
und dort bat er ſich bereits ſeine ureigenen Lorbeeren gepflanzt in 
manntgfachen Bauten für den Vicetönig. Der Kloek wird nicht 
unter 100,000 Frank verkauft, und wenn man dies billig nennen 
muß, jo mag man ſich dargach eine Vorſtellung von der unendlich 
gegliederten Pracht an Säulen, Niſchen, Parkett, Kuppelwölbung 
und Mobiltar machen, und das ſet der Erbauer auf eigene 
Koſten dahin. — Wollen Sie Kalmücken, Finnen, Tſcherkeſſen, 
Kamtſchadalen, ſchwediſche und franzöſiſche Landleute in allen mög- 
lichen Handthterungen ſehen, jo bedarf es nur einer Reife nach den 
Gruppen dieſer Völker; allenthalben begegnen Sie den lebens- 
großen ethnograpbiſchen Ausftellungen dieſer Völker, und zwar zum 
Theil in Koſtümfiguren in jo huͤbſch gemwäblten Eituationen, han- 
delnd und ſprechend, daß ich geſtehen muß, ich habe zuviel geſagt, 
als ich die meklenburgtiſchen und altenburgiſchen Vorführungen 
dieſer Art die beſten auf der Auoftelung nannte, ich hatte die 
ſchwediſchen noch nicht geſeben. Votla: der Kampf der feindlichen 
Brüder, „der Farina's“ mit und ohne Juliche Plaß aus Köln. 
Diejer Jabrikationezweig muß viel Geld eindringen, ſonſt baut 
man ſolche Reklamentempel nicht. (FJortſeßung folgt.) 


ee enen 
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Geboren: Ein Sohn: Hrn. W. Gohrbandt (Stettin). 
— Herrn A. Looks (Stralſund). — Herrn Krenkel 
(Stralſund). — Herrn Fr. Müller (Sparrenfelde). — 
Herrn Ch. Katter (Putbus). 

Geſtorben: Rentier C. Müller [58 J] (Garz a. R) 
— Sohn Otto des Herrn Otto Stiemke (Stettin). 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt 
Heute, den 5. d. M., Abends 7 Uhr, predigt Herr Paſtor 


Odebrecht. 
Oeffeutliche J fingen 
evier. 


im II. Polizei; 

Die öſſeutlichen Impfungen im II, Polizei-Mevier finden 
nach Maaßgabe der geletzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
im Schulhauſe, Nofengarten Nr. 19, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung der 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
33.—37 und Berliner-Thor Nr. 1. 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 
5 22. geimpfien, Impfung der Kinder aus der Breiten; 

raße. 

3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot⸗ 
teuftraß?, grünen Schanzſtraße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls⸗ 
ſtraße, Kirchplatz, Königsſtraße, Kloſterſtraße und Linden⸗ 
ftraße Nr. 19 — 29. 

4. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. geimpften, Impfung der Kinder aus der Magazin⸗ 
ſtraße, Mauerſtraße, Moͤnchenbrückſtraße, Nordbatterie, 
Papen ſtraße Nr. 8— 15, e Nr. 5—17. 

5. Mittwoch, den 19. Juni: 
am 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem R ſen⸗ 
garten. 

6. Mittwoch, den 26. Juni: Beſichtigung der 
am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der Schulzen- 
ſtraße Nr. 18—30, Splittſtraße, dem Victoriaplatz, der 
Wilbelmſtraße Nr. 9—18 und großen Wollweberftraße 


Nr. 37—46. 
7. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der 
am 26. Juni geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt der Dr. med. Wasser fuhr bhierſelbſt. 
Stettin, den 16. Mai 1867. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnntedt, 


Oeffentliche Impfungen 
im V. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Javre 
in folgeuder Reihe ftatt: 

I. Neuſtadt, Impflokal Eliſabethſtraße Nr. 
12, E Nachmittags von 
4—5 r. 

1. Sonnabend, den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Wilhelmiſtraße, Albrechtſtraße und Schulſtraße. 

2. Sonnabend, den J. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Friedrichſtraße, Artillerieſtraße, Bergſtraße und Linden⸗ 
ſtraße. 

II. Alt- Torney, Neu⸗Torney und Friedrichs: 
hof, Impflokal Turnerſtraße Nr. 12 im Schul⸗ 
hauſe, Nachmittags zwiſchen A bis 5 Uhr. 

1. Mit: woch, den 29. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Turnerſtraße und Grünſtraße Nr. 1 dis 10. 

2, Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften und Impfung der Kinder aus der 
Grünſtraße von Nr. 11 an und Kreckowerſtraße. 

3. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. Juni geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Alleeſtraße, Querſtraße, Charlottenthal, Alt Torney. 

III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 
Bäck rberg und Forts Preußen, Impflokal 


Schulhaus Oberwier Nr. 83, Nachmittags 


von 4—5 Uhr. 
1. Sonnabend, den 15. Juni: 
Oberwiek Nr. 1—00 wohnenden Kinder. 


Impfung der 


Beſichtigung der 


Berliner Börfe vom A. Juni 1867. 


3. Sonnabend, den 29. Juni: Beſichtigung der 
am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von 
Nr. 28 an, auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort⸗ 
Preußen wohnenden Kinder. 

IV. Pommerensdorfer: Anlage, Impflokal 
Pommereusdorferſtraße Nr. 7 im Schulhauſe, 
Nachmittags von 4—5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 26. Juni: Impfung der 
Schwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße von Ne. 1 bis 
incl. Nr. 14 wohnenden Kinder. 

2. Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der am 
26. Juni geimpften und Impfung der Pommerensdorfer 
ſtraße von Nr. 15 an, Apfel» Allee, Ver bindungeſtraße 
Cbauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 
* d 


r. mod. 
tettin, den 17. Mat 1807. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Juli e, Vormittags 9 Uhr, 


beginnen die Sitzungen des Schwurgerichts im Saale des 
hieſigen Kreisgerichtsgebäudes. 

Der Zutritt von Zuhörern findet nur gegen Einlaßkarten 
ſtatt, welche in unſerm VIII. Bureau abgeholt werden 
konnen. Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, . unetwachſen 
oder nicht in anſtandiger Weiſe gekleidet ſind, ebenſo Alle, 
welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befluben. 

Stettin, den 31. Mai 1867. 


Königliches Kreisgericht. 
Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Extrafa 
von Ste fehlten und zurück. 


I. Am Sonnta, den 9. Juni e.: 
Abfahrt von Stettin: [ Aukunft in Berlin: 

5 Uer 45 Min. Morgens.“ 9 Uur 30 Min. Vorm. 
Rückfahrt von Berlin: Lruuft in Stettin; am 

12 Uhr Nachts. 10. Juni c., 3 Uhr 54 Min. 

Morgens. 

II. Am Montag, den 10. Juni e.: 
Abfahrt von Stettin: Ant in Berlin: 

5 Uor 45 Min. Morgens, 9 le Vorm. 


ierſelbſ. 


Unſer Directorium beſteht gegenwärtig aus folgenden 
Mitgliedern: 
1 1. 5 Commerzienraſh Fretzdorſf, (Bor- 

tzender), 

2. Geheimen Regierungsrath Lenke, (ſtellvertreten⸗ 
der Vor ſitzender), N 

3. Geyeumen Regierungsrat Stein, 

4. Stadtälteſten Kutscher. 

5. Medieinalrath Dr. Rhades, 

6. Stadtälteſten Metzenthin, 

7, Gepeimen Commerzieurath am 
S8. K. ze 


was wir in Gemäßheit des $ 43 unſerer Statuten zur 
öffentlichen Keunmiß bringen. 
Stettin, den 2. Juni 1807, 


Direitorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Freizdorfl. Kutscher. Metzenthin. 


Bekanntmachung. 

Das Aufziehen der ſtädtiſchen 3 Brücken, als der Baum⸗, 
der Neuen Ober» und der Pladdrin⸗Brülcke mit der Be⸗ 
rechtigung, an der Baumbrücke das tarifmäßige Auf ziehgeld 
von „fürs Ziehen beider und von 21, Gr fürs 
Ziehen einer Klappe erheben zu dürfen, fol auf 3 Jahre, 
2 1. Juli dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtel 
werden. — 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Donnerſtag, den 13. Juni 1867, 
Morgens 11%, Uhr, 

im Deputations⸗ Saale des hieſigen Rathhauſes ein 

ermin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß jeder der drei letzten Bieter in dem genannten 
Termine ſelbſt eine Bietungs Caution von 1 zu 
entrichten hat. während die halbe Jahrespacht überhaupt 
als Caution beſtellt und die Pacht monatlich poftnu: 
merando entrichtet werden muß. 

Stettin, den 2. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Aufruf zur Mildthätigkeit. 


In dem Amtsdorfe Jakobsdorf des Dramburger Kreifes 
iſt m 20. d. M. Nachmittags ein Feuer zum Ausbruch 
e durch das in kurze Zeit, während die Dorfs⸗ 

ewohner größtentbeil® auf dem Felde und in einer nahe 
belegenen Forſt beſchäftigt waren, 3 Bauer- und 7 Blldner⸗ 
Gehöfte, überhaupt 28 Gebäude eingräſchert und 3 Bauer⸗, 
6 Büdner⸗ und 10 Einlieger Familien obdachslos geworden 
find. Außer den Gebäuden, die nur allein gegen Feuer ⸗ 
ſchaden mäßig verſichert find, iſt auch das Mobiliar⸗Ver⸗ 
mögen der Bewohner derſelben bei deren Abweſenheit von 
Hauſe faſt gänzlich ein Raub der Flammen, in denen dabei 


Rückfahrt von Berlin: Ankn : am auch ein alter Mann mit 3 kleinen Enkeln den Tod ger 
12 Uhr Nachts. 11. ar x Uhr 54 Min. funden, geworden, danach dieſelben durch dies Brand-Unglüd, 
Morgens. . zumal fie ohnehin ſich meiſtentheils nur in ungünstigen 


Billets zum Preiſe von 2 % und 1.44 für eine 
Perſon zur Hin und Rückfahrt in I. reſp. III. Wagen ⸗ 
klaſſe find an unſerer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle dom 
6. bis 9. Juni e. einſchließlich während der gewohnlichen 
Billet-Verkaufs⸗Stunden, ſowie während der letzten halben 
Stunde vor Abgang des betreffenden ges zu haben. 

Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, 
ift Puff gegen a auna.bes Billets Bene bert 

Paſſagiergepack wird mit den Zu icht rdert. 

Eteltnn, den 1. Jun 1867. Jg en nic 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Eretzdorfi, Lenke. Stein. 


Ein elegantes Reitpferd, 
brauner Wallach, 5, 5“ groß, im Dieuſt vor 
. 
fromm, kerngeſund und ganz fehl 1 : 
taufen. Näheres Neſengerten 28.8, 1 Treppe hoch. 


Vermögens » Umftänden. befanden, in wirkliche Noth und 
Elend gerathen find, An alle Menſchenfreunde wenden 
wir uns daher mit der eben fo dringenden als ergebenſten 
Bitte, durch Spendung von Liebesgaben, zu deren Em ⸗ 
pfangnahme Behufs ihrer demnächſtigen gewiſſenhaften 
Vertheilung wir gerne bereit find, den hart Bedrängten 
zu Hülfe zu kommen und ſo zur Steuerung ihrer Noth 
mitbeizutragen. 

Virchow und Alt⸗Stüdnitz, im Kreiſe Dramburg, den 
25. Mai 1867. 


Crange, Lindner, 
Dom.-Reutmeiſter. Paſt. in Altſtüduitz. 
Verpachtun 


+ 
Die am Dunzig⸗Strome, im erſten Be unweit der 
ſogenannten Scklächterwieſen belegene, 8 Morgen 95 Qua- 
diat⸗Ruthen grotze Wieſe des General-Landſchafts⸗Hauſes, 
fol in Foige der am 1. Mai er. vom Pächter nicht ge⸗ 
zahlten Pacht von jährlich 35 % ſofort anderweitig 
auf die nächſtfolgenden 3 Jahre verpachtet werden. — 
Näheres beim Rendanten Stützmer, Mönchenſtr. 14. 
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* ee Lee SS een 5 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende yro 1885. 8. Aachen⸗Düſſeldorf 4 — Magdeb.⸗Wiztenb. 3 68 8 Freiwillige Anleihe 144, 97%, 57 Badiſche Anleihe 1866144] 931, 5 "7 72, Dinibenbe yro 18885. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 | 3 bz | do. II. Em. 4 831, C do. 1 4 941, C Staats⸗Auleihe 1859 5 1033, 0 Babiſch 35 fl. Looſe — 3015 & Berliner Kaſſen- Ver. | 84, 4 1551, G 
Altona Kiel 10 4 N bz do. III. Em. 41 92 8 Nieverſchl.⸗Märk. I. 4 89 & (Staatsanleihe div. 497, 65 | Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99% B „ Handels⸗Geſ. 8 4109 ½ bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½4 97% bz Aachen⸗Maſtricht 41 71 ½ bz do. II. 4 er bz do. bo. 4 91 bz | Bair. St.⸗Anl. 1859 4 95 © „Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 78 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 14 147 8 do. II. Em. 5, 72 bz ] do. conv. I. II. 489 Staats- Schuldſcheine 3 84 65 Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ bz „Omnibus — 66 | 728, 5 
Ber in-Anhalt 13 4 219 Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 974 B do. III. 4 87% bz Staats- Präm.⸗Anl. 31 123% DB Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 98 bz Braunſchweig 0 4 | 21, G 
Berlin Gorlitz St. ie I bz do. II. 41 96% B do. IV. 44} 97 G Kurhefſiſche Looſe 56 63 Hamb. Pr.⸗Anl. 18660 B | Bremen 61, 14 1117, © 
do. Stamm⸗ Prior.“ — |5 | 9614 bz do. III. 3 78 B Niederſchl. Zweigb. C.5 | 99%, G | Kur N. u. Schuld 33 731, 63 Lübecker Präm.-Anl. B Coburg, Credit⸗ 8% 4 82½ B 
Berlin⸗Hamburg 9144 un B do. Lit. B. 31 18 B | Oberihlefiihe A. 5 De, I. Berliner Stadt⸗Obl. 5 108% ö Sächſiſche Anleihe Danzig 7% 4 111 © 
Berl.-Potad.⸗Magd. 4 4 2 8 4% b [ do. IV. 4 9344 bz do. B. 40 80% G do. 1 9% 63 Schwediſche Looſe B Darmſtadt, Credit-⸗ 5% 4 83% © 
Berlin-Stettin 4 142%, bz do. V. 44 92 ½ b3 | do. C. . 1.82 ½ bz Oeſterr. Metalliques 5 B . Zettel. TI, 4 94 © 
Bohm. Weſtbahn — 6 . bz do. VI. 44 3 do. D. 4 ee: Börſenhaus⸗Anleihe 5 103 B —National⸗Anl. 5 bz Deſſau, Credit⸗ 0 %o 248 
Bresl. Schw. ⸗Freib. > 4 2, bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 84 do. E. 41 0 B Kur- u. N. Pjandbr. 33] 78 B „1854er Looſe 4 bz Gas- 11 5 153% G 
5 17424 155 48 [ do. de. 11 4 — u do. 85 44 95 G ] do. neue 4 89 ½ C]. Credit-⸗Looſe — 4 | Landes- 15 41% 8 
ölu-Minden 8 nr bz do. Dort.-Goeft J. 4 84 do. 8. 9278 bz Oſtpreuß. Pfandbr. 31 , G „1800er Looſe 4 8 Disconto⸗Command. 6%, 4 1218 
Coſel⸗Oderb. (Wilgb.) 2444 | 624, 5 do. do. II. 44 — © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 24 4 6 do. 4.85% C] 1804er Looſe — 4 Eiſenbahnbedarfs⸗ 5%, 5 121 
do. Stamm-Prior.) — 44 80¼ Berlin⸗Anhalt 4 5 G do. neue 232 ½ bz do. 410 93½ bz „1864er Sb.⸗A. 5 bz [Genf, Eredit⸗ — 4 28½ bz 
do. do. — 5 | 85%, bz do. 96 % © Rheiniſche 31 — — Pommerſche Pfandbr. 31 77% B. Italieniſche Anleihe 5 bz Gera 7% 4105 bz 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 | 96%, bie do. Lit. B. 41 95½n B do. v. St. gar 44 i, 5 . do. neue 4 89%, bz ] Ruſſ.-engl. Anl. 186215 bz Gotha 7 14 94½% bz 
Löbau-Zittau 0 4 397 8 Berlin -Hamb. I. eg — do. III. Em. 58/60 1 3017 bz Poſenſche Pfandblr. 4 — — do. 1864 engl. 5 Hannover 4 4 79% bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 18945 do. II. 2 88 = do. 1862 4 93 4 bz do. 1 neue 31 — bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 bz Hörder Hutten⸗ ee 5 111% bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 1931, 8 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. : do. v. St. gar. 5 bz do. neue 4 89 bz do; 1866 5 b Hypoth. (O. Hühner) | — 109 8 
Magdeburg-Leipzig 20 4 252 bz | do. C. . 87%, 0 Rhein-⸗Nahe-Bahn 4 93%, 65 Sachſiſche Piandbr. 4 — bz |Ruff.-poln. Sch. Obl. 4 bi Erſte Br. Hypoth.⸗G. 7 4 — 
do. do. B.] — 4 90 bz Berlin ⸗Stett. I. Em. a 86 4 ne 85 II. a 84% 63 Schleſiſche Pfandbr. 350 86%, G ] Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 bz [Königsberg 6½% 4 12 © 
,, ,,, . Las 6 Ik am. [4 161844 
eckleuburger * . Em. 4 Kozlo A o. 311 — — uxembu 5 
Münſter⸗Hamm — 4 9157 B do. IV. Em. 4 97 1 LER: K. x, 40 — ® Weſtpreuß. Pfandbr. 31 761, 65 Wechſel⸗Cours. Magdeburg 51, 4 93% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 7 4 91 10 B D 1 — ur la — do. neue 4 84% bz Amſterdam 4 3 143%, bz Meiningen, Credit- 7 493 bz 
Niederſchl. Zweigb. 334,14 94% bz Cöln⸗Crefeld 41 — — 1 ; » 2 5% bz do. neueſteſ4 = bz do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw.⸗ 1 5 32 bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 4 | 92%, bz Cöln⸗Minden 4198 G | Schleswigfche 1 A bz do. 4193 [Hamburg kur 2 151% bz Moldau, Eredit⸗ 0 420 © 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 112 134/195%, bz | do. II. Em. 5 102 & Stargard⸗Poſen * 9 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 901, & do. 2 Mon. 2 150% 90 Norddeutſche 9 4 s © 
do. Lit. B. 1125165, 03 do. do. 4 85 * 8 do. II. 46 93 Pommerſche 4 90% bz London 3 Mon. 3 6 23½ bz Oeſterreich, Credit 4½ 5 | 76%, bz 
Oeſt «Franz. Staatsb.“ 5 5 1252, bz do. III. Em. 4 85 do. III. a] 98° © | Bofenjche 4 | 90% 6 Paris 2 Mon. 3 | 805, bz Phönix — 66 105% 8 
Oppeln⸗Tarnowitz 34,5 | 76% bz do. do. 410 95%, © Südöſterr. Staatsb. 3 224% bz Preußiſche 4 | 90%, Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz Poſen 61, |4 | 981, G 
Rheiniſche ‚IT us, | do. IV. Em. 4 | 84%, bz Thüringer 4 | Wu bz Weſtphäl.⸗Rh. 495 8 do. do. 2 Mon. 4 a bz Preuß. Bant-Antgeife]10°%,,1441153. 03 
E do. Stamm-Prior,) 7 4 re do. V. Em. 4 | 841 do. III. 4 90 ½% G Sächſiſche 4 90% B | Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Ritterſchaftl. Priv. 2%, 492% 8 
,,,, . 1 | 
uſſiſche Eiſenbahn — 3 o. Em. 4 7 o. 2 Mon. 12 ichſiſche 55 5 
Stargard⸗Poſen 744.5, 0 do. IV. Em. 4 81 d e age un Manier . , . . her Bantver. | 7m |4 I11av, @ 
Südoͤſter. Bahnen 705 110%, bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 80 G Fr. Bkn. m. 805 5 bz Dollars? 1 121, bz Goldkronen |9 814 8 Petersburg 3 Wochen? 90% bz Thüringen 4 66 bz 
Thüriuger 84,14 1131 bz Lemberg⸗Czernow. ß | — 8 do. ohne R. 99%, bz Napoleons 5 12%, 65] Gold p. Zollpf. 464 bz] do. 3 Mon. 7 | 897, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 81% 4 111 8 
Warſchau⸗Wien 84,15 62 65 Magdeb.-Halberſtadt 43 96 G Oeſt.Nt öſt.W. 82 dz Louisd'or 111 G Friedrichsd'or 1131, B Warſchau 8 Tage 6 | 8234 bz Weimar 6½% 4 90 8 
do. 44 % BD Ruff. Bankn. 83 bz | Severeigus 6 23%, bz] Silber 29 28 C Bremen 8 Tage 331102, bz 
EEE 
2. Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der 
2 1. 7 
ggg Ann be a Fe de ane f g. dee b. ee Berlin. Selliner ien e . e 
3 5 0 ; 5 is incl. 90, enberg, Galgwieſe bis incl. 2 x y 
(Stettin). Nr. 27 wohnenden Kinder. a 5 3 rim Stettiner Eiſenbahn. ſtebenden Priewe’fchen Gaſtbofe im Seebadeort 


Misdroy, ſoll auf die bevorftebende Badeſaiſon an einen 
kautionsfähigen Pächter ſofort verpachtet werden. 

Im Gaſthofe find auch Logir⸗Zimmer an Badegäſte und 
Reiſende billig zu vermiethen. 

Wegen der Verpachtung u. |. w. wolle man fi 
den Adminiſtrator des Grundſtücks, 
Misdroy wenden. 

Wollin, den 17. Mai 1867. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton II. 
Magdeburger Lebeus⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
ſtimmberechtigten Actionaire, ſowie die mit Dlodenden. 
Ve are 2 05 W 7 


Sonnabend, den 29. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, 


im bieſig en Börſenlokale abzubatlenden zehnten ordentli 
General⸗Verſammlung eingeladen 25 per ig 
Tagesordnung. 

Vortrag des Rechenſchafts Berichts und Ertheilung der 


Decharge. 
Berficherten, 


ch an 
Rentier Wille zu 


Diejenigen der Herren Aetionatre und 
welche dieſer General⸗Verſammlung beiwohnen wollen, 
erſuchen wir, Einlaßkarten hierzu auf unſerem Bureau 
(Alte Markt Nr. 11) ſpäteſtens bis zum 29. Juni er 
Mittags 12 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Magdeburg, den 29. Mai 1867. 


Magdeburger 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſitzende des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes: 
Rust, 
Regierungs⸗Rath. 


Wieſen⸗Verpachtung. 


Am 12. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
follen die Wieſen der Güter Langenberg, harlottenhold 
Moritzhorſt und Wolfshorſt auf dem Gutshofe zu Langen⸗ 
berg Öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin näher bekannt 
gemacht werden. 
Langenberg, den 27. Mai 1867. 


Das Dominium. 


Auction 
am 6. und 7. Juni er., Vormittags 9%, Uhr, im Kreis⸗ 
gerichts Auetiens-Lokal über viele goldene Garni⸗ 
turen, Gold, Silber, Ubren, Kleidungsſtücke, Leinenzeug⸗ 
Betten, mabagoni und birkene Möbel aller Art, Haus, 
und Küchengeraͤth. N 

Am 6. Juni cr. um 10%, Uhr: eine Partie Cigarren 
Rauch- und Kau-⸗Tabacke, circa 700 leere Cigarrenkiſten, 
ſämmtliche Utenſilien aus einer Cigarrenfabrik. 


Am 7. Juni er. um 11½ Uhr: Sehuhſtraße 
Nr. AL ein Repoſitorium, ein Ladentiſch, zwei Gas⸗ 
arme, eine Wiegeſchaale, ferner 

am 7. Juni ex, Nachmittags 3 Uhr auf dem Mathe: 


holzhofe eine bedentende Partie i 
elek, den 4. Juni 1867, Turkce 


Ebert, Eretutions- Juſpektor. 


e An II. 5. . 


Gewinnziehung II. Klaſſe 
149 Hannov. Lotterie. 
. . 25785 20 Sn, % 8 
R 25 He, Y, 2 R beziehen 
d. d. Königl. Wreuß. Seavtee von 


A. Molling in Hannover. 


Das Haus gr. Laſtadſe 57 iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres beim Wirth. i 


> 


ter und fonftige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den bill 


Die Jandwirthſchaftliche Buchhandlung von 
einhold Kühn in Berlin, 
a Leipzigerſtraße 14, 
eme fiehlt zum bevorſtehenden Beginn des neuen 
Nechuungsjahres ihre fo weit verbreiteten land⸗ 


wirthſchaftlichen Contobücher und Tabellen 
für kleine, mittlere und große Güter, a Buchfüh⸗ 
rung 51½, 6 und 7 Thlr., (ohne Spiritus» Berechnung 
15 Sgr. billiger). Die Führung der Bücher iſt über: 
raſchend einfach, der Druck und das Papier ſchön. 
Näheres im 2. Theil von Mentzel u. von Lengerke's und 
Loͤbe's landwirthſchaftlichen Kalender. Beſtellungen werden 
ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, wird 
durch Poſtnachnahme erhoben. 


Hotel de Prusse. 


In dem neuerrichteten Garten des Hotel de Prunse 
ſteht ein ganz neues franzöſiſches Billard dem geehrten 
Publikum zur gefälligen Benutzung. 

J. G. Schmitt, 
Hotelbeſitzer. 


Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


Mittwoch, den 5. Juni 1867. 
Bürgerlich und romantiſch. 
Luftipiel in 4 Akten von Bauernſeld. 
Eine Weinprobe. 


Schwank mit Geſang in 1 Akt von Fellechner u. Helmer⸗ 
ding. Muſik von Btal. 


® N 
Bad Elster 
im Königl. Süchſiſchen Voigtlande 
hart an der voigtländiſch-böhmiſchen Staatseiſenbahn (Reichenbach⸗Eger). 
Eröffnung der Saiſon 15. Mai. 
Schluß der Saiſon 30. September. 

Alkaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen (im Civilpfunde 3 —4, Gran kohlenſaures 
Natron, 7, — 24, Gran ſchwefelſ. Natron, 5, —14,, Gran Chlornatron, 0, 0% Gran 
kohlenſ. Eiſenoxydul ꝛc. ꝛc.) f 

1 Glauberfalzfänerling (im Civilpfunde A, Gran kohlenſ. Natron, 48, Gran 
ſchwefelſ. Natron, 12, Gran Chlornatrium, 0, Gran kohlenſaures Eiſenorydul ꝛc.) 

ineralwaſſerbader mit Dampfheizung, (Schwarze'ſche Bäder). 

Saliniſcher Eiſenmoor; a 

Täglich friſche Kuh⸗ und Ziegenmolken. 

Geſundeſte Lage in romantiſcher Walodgegend. 

Telegraphenſtation. 

Der K. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Flechsig und die Herren Bade⸗ 
15 r Dr. Löhner, Dr. Lude, K. Niever- 
ändiſcher Stabsarzt v. d. A. find zu jeder, in das ärztliche Fach einſchla enden Auskunft 
bereit. Bad Elſter, im Monat April 1867. n e if f 

Der Königl. Bade⸗Commiſſar 
8 von Heygendorff. 


Glas und Porzellan⸗Waaren 
für 
Händler und Ausſpieler ze. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen 


He A. Otto, Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


u einer € 
BeopinzialBerfammlung des deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Schulvereins, 
welche am Pfingft-Dienftage, den 11. Juni d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Betſaale zu Züllchow bei Stettin 
ſtattfinden ſoll, laden wir ebenſo dringend als ergebenſt 
ein und bitten anch Nichtmitglieder zu erſcheinen, welche 
dem Streben unſeres Vereines geneigt ſind, das bibliſche 
Chriſtenthum ſowie das echt deutſche Weſen auf allen Ge⸗ 
bieten des Unterrichts und der Erziehung zur vollen Gel: 

tung zu bringen. 

Nach Eröffnung der Verſammlung durch Gebet, Geſaug 
und Anſprache beabſichtigen wir zuerſt über den deut⸗ 
chen Unterricht, beſonders auf höheren Schu: 
en, zu verhandeln, wobet hauptſächlich die Orthographie 
und die Wahl der Aufgaben für die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten Berückſichtigung finden ſollen. So⸗ 
dann ſoll nach einer kleinen Pauſe eine Erörterung über 
die Frage folgen, wie man am beſten der Neigung 
zur Unwahrheit unter den Schülern entgegen⸗ 
wirken könne. - 

Dr. Kolbe, A. G. C. Linke, A. Wulkow, 

Gymnaſial⸗Oberlehrer. Lehrer an der Fr.⸗Wilh.⸗Schule. 


Reise-Literatur. 


Bei mir zu haben: 
Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris. 
Baedecker. Führer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 
ris. 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Buchhandlung, 


Paul Saunier, 
Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt, 


Großer Ausverkauf 


kleine Domſtraße Nr. 11, 
wegen Geſchäftsverlegung nach Berlin 


Von jetzt an verkaufe ich nur für kurze Zeit die ſämmt⸗ 
lichen Vorräthe von Stabl- und Neuſilber⸗Waaren eigner 
abrif zu noch herabgeſetzten Preiſen, als: 

Fee Patent⸗Meſſer⸗ und Gabel mit Knochenheft und 
Neufüber-Beihlag, das / Dutzend Paar zu 1% 15 Sr 
und 1. % 20 See. 
eine Deſſertmeſſer mit Knochenheft, das / Dutz. 24 Gr 

Seine Patent⸗Meſſer und Gabel mit Neuſilber⸗Beſchlag, 
das ½ Dutzend Fon 27 ei 1 1 2 

warze, da 5 

Feine Deſſertmeſſer, fi 15 ze, 0 = 


do. 5 8 
eine Deſſertmeſſer und Gabel, das ½ Dutz. Paar 15 5. 
eine Tranchirmeſſer und Gabel, das Paar 14 n 
eine Champagnermeſſer, das Stück 20 %% und 23 Mr 
eine Taſchenmeſſe, mit 4 Klingen, Schildpatt, Berl: 
mutter, das Stück 8, 10 und 1: 2 
eine Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, das Stück 2 u. 4 % 
eine Jagd⸗ und Dolchmeſſer, das Stück 12 Gr 
eine Raſirmeſſer, das Stück 3 und 7 pr 
eine Küchenmeſſer, 3 Stück 2 Gr 
do. große, das Stück 2 . 
eine Schlachtemeſſer, das Stück 3 Ar 
eine Scheeren, das Stück 2—6 Ar 
eine Papierſcheeren, das Stück 7—9 . 
eine Sägefeilen, das ½ Dutzend 9 Apr: 
Neuſilberſachen unter Garantie: 
Vorlegelöffel, das ½ Dutzend 23 Sn 
Eßlöffel, das ½ Dutzend 23 S. 


Vermiethungen. 


In Cap cheri (Pommerensd.⸗Anl.) 


iſt eine großere, wie eine kleinere, jetzt renovirte Sommer⸗ 
wohnung zu vermiethen. Der Park bietet vorzügliche 
Gartenpromenaden mit ſchönen Ausſichten. Näheres Louiſen⸗ 
ſtraße 20 part. und große Laſtadie 56 im Papiergeſchäft. 


Roßmarkt Nr. 1 
ift fofort oder zum 1. Juli eine Wohnung 2 Treppen hoch 
von 4 Stuben und allem Zubehör an ruhige Miether zu 
vermiethen. 


— ——— ſß—ꝓ—4— ãœ 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Gefuche. 
Ein Mann, der im Rechnuugsweſen und Buchfübren 
wohl bewandert iſt, eine leſerliche Handſchrift ſchreibt und 
zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder Art brauchbar iſt, ſucht eine 
Stelle unter beſcheidenen Bedingungen Nahere Auskunft 
ertheilt Herr Kanzleirath Mehien, Roſengarten 12, 


Als Aufſichts⸗ u. Verwaltungs Beamter 
eines ländlichen Etabliſſements wird ein erfahrener, 
ſicherer Mann dauernd zu eugagiren geſucht Nähere 
Auskunſt ertheilt die landwirthſchaftliche Agentur, 
Schützenſtraße Nr. 4, zu Berlin. 


Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 

nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. I. 9 u. 58 N.. 
Vorm. are nach Kreuz, Poſen und Breslau), 
III. 11 U. 32 Wein. Vormittags (Courierzug). 
IV. ö U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug I. nach Pyrig und Ylaugarb, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 


(Aus der Berliner Gerichts Zeitung Nr. 5 1867.) 

„Es iſt eine bekannte und unleugbare Thatſache, daß der bei weitem größte Theil der durch öffentliche 
Blätter angeprieſenen Heilmittel entweder nahezu werthlos, oder noch schlimmer: Direct ſchädlich und in 
ſeinen Folgen Verderben bringend iſt. Aus dieſem Grunde iſt es die beſondere Pflicht der Fabrikanten 
wirklich guter und anerkannt heilſamer Geſundheilsmittel — deren es aber nur wenig giebt — das Unkraut 
nicht wuchern zu laſſen, ſondern das Publikum öſter auf die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spe 
kulanten fortwährend ausgeſetzt iſt, aufmerksam zu machen und das verwerfliche Treiben beſonders der 
Nachahmer der als ächt und bewährt bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. So iſt z. B. der 
ſeit einer Reibe von Jahren im bewährteſten Ruf ſtebende G. A. W. Maper'ſche Bruſt⸗Syrup dem an⸗ 
gedeuleten Schick ale verfallen und zwar durch die Firma L. & Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch 
Circular ein Fabrikat an, das ſie ächt meliorirten weißen Bruſtſprup nennt und ſucht Niederlagsſte en für 
den Kleinverkauf deſſelben. Auf den betreffenden Cireularen iſt nun ganz beſonders darauf hingewieſen, 
daß der Jubalt der Flaſchen des nachgeahmten Fabrikats den Inhalt der Mayeriſchen beinahe um das Dop⸗ 
pelte übertreffe und daß die Qualität dieſer Nachahmung eine dei weitem beffere ſei, als die Mayer'ſche (sic)! 
Ganz abgeſegen auch von der Art und Weiſe, wie man hier eine Sache zur Geltung bringen will, ſo dürfte 
beſonders gerade die das Quautum betreffende Angabe ſo recht geeignet ſein, die nur ſpeculative und auf 
Täuſchung berechnete Abſicht dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maaße zu würdigen; denn jeder irgend 
Aufgeklarte weiß ja doch, daß hierbei die Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung hat und 
daß bei dergleichen Mitteln ſtets die Qualität, niemals aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte 
Berückſichtigung verdlent. a b ungeſchicte Weile wird ſich alſo das Publikum in keinem Falle täuſchen 
laſſen, denn um Thatſachen ſin Überzeugend, und die Thatſache werden die L. & Co. doch nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermögen, und offerirteu fie den Eimer ihres Sujtes für 15 Sgr., daß der G. A. W. 
Mayer'ſche Bruft: Syrup der allein ächte war und iſt, der ſich Bahn gebrochen hat 
durch ſeine anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch Reclame und 
Marktſchreierei. 8 


G. A. W. Maher's weißer BruſtSyrup 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: 


Steitin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
B. Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 


Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Li 19 — 
Theelöffel, das ½ DAB 25 Anklam: E. Stypmanır, Neustettin: G. Eger. Bu — N 0 eee eee 
Leuchter, das Paar 1 % 25 % Bnerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: Moritz & Co. nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
Album Eelgard: W. F. Schulz. PFusewalk: F. W. F. Löper. II 11 U. 32 Min. Vormittigs (Courierzug). 
zu 50 Bildern, mit Leder⸗Einband und eleganter Verzie⸗ Bergen n. N.: B. Wagner. Poizin: G. W. Paltz. III. 5 U. 17 M. Nachm. 
rung, 14 Sr Camminı I D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt 
DEE. Aufträge von außerhalb werden prompt ausgeführt. Coiberg: Ed. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
“ Aug. Bick. Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. II. 7 U. 55 M. Abends. 
3 Coeslis: Julius Schrader. Swinemünde Hein. g. nach Pafewalf u. Strasburg: I. 8 U. 45 N. Morg. 
Fr 7 0 7 ID nin: Ang. Necker. Stargard: J. C. Linke's J achf. II. I U 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
Echt holländ iſche Möbel⸗ Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. (Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
s Gurz a. Ks: N. F. Staude Stepenitz: A. Volckmann. burg; Anſchluß nach Prenzlau); IV. 7 U. 55 We. Ab 
8 | ˖ Greifenhagen: C. Gaitelli Stoip: Wwe. Mielcke. Antuuft: 
D 1 Ur. F A. Parey. eier 3: % Wee Nachf. von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
i ichneten, neuen Politur, nicht zu 3 Eugel. . u. K. : L. egener. Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
e ben akerigen Meöbrlache, . Goilnow: W. Freim un. Treptow g. K.: erm. Fleuch. IX. 10 U. 58 M. Abends. 2 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend her⸗ Satzen H. Michaelis. Be e lade + Gollin, von Stargard: 1. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
ſtellen, daß fie völlig neu polirt erſcheinen. «ützkow: F. Eichſtadt. es Prag Guſt. Jverck. Morg. (Zug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
Dieſes praktiſche Eengin in Flacon d 5 Apr empfehlen e Orte Schmalz * 5 > 3 : AR Dei; & Soh de h Ye m eg gering? Ir 
l . . K.: J. . ohn. uchm. erſonenzug aus Breslau, Poſen u. K 5 
allen Hausfrauen auf's Beſte Loltez: Wilh. Weſtphal. Zülehow: Carl Marx. V d 20 2 3 + Bofe Kreuz) 


Naugard: Guſt. Klein. 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15 


Jenning's 


von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
= 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
ends 


ene Beit 5 a von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
Zul.. Im 1, % u. 9 Bap.(r "og Su: 000, Mon, u Dr Nacın. 


aden. (Eiizug). 
PE von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
f II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courier 


zug von Hamburg 
Leredinums, 


1 Heſchüfts⸗Empfehlung. 
Engl. glaſirte Steinröhren 8 ul ſts⸗En fehlung daß 


er-, Jauche, Schlempe- und anderen Leitungen, ich mich hier am Platze als Maurermeiſter etablirt 
en e Offerte in allen Dimenftonen | habe, und, bei Uebernahme von Bauarbeiten reelle und 


E 


und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. ö 


billigt Wm. Ilelm, Stettin. l. 1 9 empfohlen = a 
alte. Mei ohnung iſt im Haufe des Maurermeiſters N 
Allerneueſte Moͤdelle in Hüten Herrn Mewes, Wallſtraße 31, 1 Tr. 1 ſicherſte Verhütung des DEREN 
empfing in dieſen Tagen wieder W. Leusentin. Mottenſchadens. Kariolpoſt na emmerenedorf 425 fr, 5 
A K 1 Zehn Jahre hindurch in Familienkreiſen erprobt, nach Grünhof 4“ fr. und 11 Bm. 
uguste nepe 7 FEC ² . iſt dieſes Mittel feit vier Jahren der Oeſfentlich⸗ nach Hrabow und San ft. 1 
5 stel de Russi N 8 N leit übergeben und hat durch feine Erfolge all- ] Votenpoßt nach Nen. Torne 114 ltr, 550 gm. 
Louiſenſtraße, Hötel de Russie. F. HK nick, meine Anerte nung geſun en, fo daß ale f Setenpef nad; Grabow n. Aalcch e 11% Um. . 680 Nm 
7 A . päter angeprieſenen Mittel mit Atteſten u. ſ. w. Botenpoſt nach smmerensborf 11“ Bm. u, 555 m. 
Echt Peruanischen Guano Damenſchuh⸗Fabrik ſehr bald als unwirkſam erkannt find. Botenpon nach 2 8 5 — 9 
beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Perunmi- 40, Obere Sa er ie 40, u age dur ift ee Geſundheit zit Perſonenpoſt nach P 4 aft: 
1 1 acht . i a 4 7 
einge ia don 8 n empfielt fein vollſtändig affortirtes Lager von damit beſprengten e d Moth Kariolpoſt von Prunhof 6 2 ft. 2.11% Bm. 
— und angel G ſenes Knochenmehl, Steben und anker iu, Tame and Kinde bebe ere wee ig Floſchen zu 10 G. Lrlelßef —— Ager und os b 715 
erſchievene Superphosphate, Chili-saipe- in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei — en -Torney 5 4 ft., 11 — — FR 


den billigſten Preiſen. * 
Beflelungen — außerhalb gegen Maaß oder Lehmann & Schreiber 9 


Probeſchuh prompt. 


Boteupoſt von Zuallchow u. Grabow 1130 Bm. u. Tem, 
Botenpoſt von Pommerensporf 110 Bm. m, 5 70 Nm. 
Botenpoſt von Grüngof 5 20 Farm, 
Perſonenpoſt von Pblitz 10 Bm, 


igſten Preiſen ö 
L. Manasse un., 
Bollwerk Nr. 34. 


